
Eine verstärkte Förderung des Fremdenverkehrs wird auch der finanziel-

len Situation der Gemeinde zugute kommen, dazu gehört der Erhalt und 

die Neuansiedlung von Gastronomie- und Beherbergungsbetrieben. In 

diesen Bereich fallen auch die dringend benötigten Fahrradwege zwi-

schen Dreisel und Schladern sowie zwischen Rosbach und Au. Hier gilt es 

familienfreundliche Wegeführungen zu entwickeln, die nicht nur dem 

Tourismus dienen, sondern auch Pendlern zu den Bahnhöfen und Ge-

schäften. 

Weiterhin möchte ich mich für unsere Kinder und Jugendlichen einset-

zen. Dazu gehören eine ausreichende Anzahl von Kindergartenplätzen 

und eine gute Ausstattung der Schulen. Wir haben in Windeck ein gutes 

Schulangebot. Dies gilt es zu erhalten, um für alle Schülerinnen und 

Schüler den passenden Bildungsweg anbieten zu können. 

Ich möchte mich in Zukunft gerne für Ihre Wünsche und Belange einset-

zen und bitte daher um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme bei der anstehen-

den Kommunalwahl. 

Ihre  

               Sarah Kolb                                                       Tel. 02292 928977 

                                                               Email:  Sarah.Kolb@spd-windeck.de 
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FÜR DEN GEMEINDERAT 

Weil wir  

Windeck  

lieben Mein Name ist Sarah Kolb, seit meiner Geburt im Jahr 1981 lebe ich in 
Windeck, die ersten Jahre in Rosbach, danach in Dreisel. 

2003 habe ich eine Ausbildung zur Galvaniseurin bei den Huwil-
Werken in Ruppichteroth abgeschlossen. Dort habe ich mich jahrelang 
im Betriebsrat für die Anliegen meiner Kolleginnen und Kollegen einge-
setzt. 

Seit 10 Jahren arbeite ich jetzt in einem mittelständischen Unterneh-
men in Rosbach in meinem Beruf. 

In den Jahren 2003/2004 war ich als Beisitzerin im Vorstand des SPD-
Ortsvereins tätig und möchte mich nun gerne wieder politisch engagie-
ren und an der Entwicklung unserer wunderschönen Gemeinde mitwir-
ken. 

Dabei liegt mein besonderes Interesse bei den allgemeinen Kosten für 
die Bürgerinnen und Bürger ( z.B. Mieten, Grundsteuern, Wasser/
Abwasser). Hier gilt es, trotz der Erschwernisse in einer Flächenge-
meinde, diese Aufwendungen in einem vertretbaren Rahmen zu halten 
und  Grundsteuer– und Gebührenerhöhungen zu vermeiden. 


